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Polen
Fortſchritte beim Predeal Paß Die ClabuceetuStellung geſtürmt Ueber 3260 Rumänen gefangen

Das befreite Polen
Z Die lange Dauer des Krieges hat es rätlich gemacht

noch vor ſeinem Endie eine neue ſtaatsrechtliche Form für die
vom Feinde befreiten ehemaligen polniſchen Landesteile zu
finden Die Wünſche der polniſchen Nation welche ſie wie
derholt durch Abordnungen an den entſcheidenden Stellen
des Deutſchen Reiches und der öſterreichiſch ungariſchen Mo
narchie vortragen ließ vertrugen ſchlecht einen längeren
Aufſchub

Das ſoll nicht heißen daß es für unſere leitenden
Männer darauf angekommen wäre polniſchen Wünſchen
willfährig zu werden Der Boden des ehemaligen ruſſiſchen
Polens iſt mit deutſchen und öſterreichiſch ungariſchem Blute
der moskowitiſchen Knechtſchaft entriſſen Damit haben wir
die Befreier einen Rechtsanſpruch erwoben über Polens
künftiges Schickſal nach unſerem Ermeſſen zu entſcheiden
And dieſes wird durch die Geſichtspunkte beſtimmt die unſer
eigenes wohlverſtandenes Jntereſſe gebot

Es wird gefragt werden weshalb es nicht eine einfache
Angliederung der beſetzten polniſchen Landesteile alſo eine
Wiederherſtellung der preußiſchen Grenzen von 1795 bis
1806 vorgezogen hat Aber män hat Bedenken getragen
den Charakter des Deutſchen Reiches als eines im weſent
lichen geſchloſſenen Nativnalſtaates durch Vermehrung
ſeiner polniſchen Untertanen um mindeſtens drei Millionen
zu verän dern n

Worauf es für uns im weſentlichen angekommen iſt das
war einmal eine ſerung ünſerer G idigunggegen Rußland dann aber auch dem volkreichen Zaren
ſtaate eine von reichlich 12 Millionen bewohnte Provinz zu
entziehen Beide Ziele ließen ſich allein dadurch vereinigen
nachdem der Annerxionsgedanke und auch der einer Anglie
derung an Oeſterreich abgelehnt waren daß ein neuer gutvo
nomer Polen Staot geſchaffen wird der aber durch Militär
vderträge unauflöslich mit den Mittelmächten verbunden
bleiben muß

Dieſe Vorausſetzung wird verwirklicht unſer Grenzſchutz
gegen Oſten geſichert und ſo ſind ſchön darum die Opfer
dieſes Krieges von den Söhnen unſeres Landes nicht vergeb

lich gebracht aUnd dieſes Ziel hatte wie geſagt unſeren Entſchlüſſen
die Richtung zu geben Erſt an zweiter Stelle konnte Rück
ſicht auf polniſche Hoffnungen genommen werden Und
die hat bei der eſchleunigung der Veſchlußnahme mitgewirkt
Wir begreifen des Verlangen der polniſchen Nation an
ihrem eigenen Befreiungskriege werktätigen Anteil nehmen
zu dürfen Polens Geſchichte weiſt es auf Anlehnung an
ſeine weſtlichen Nachbarn auch ſein Chriſtentum hat es von
Leukſchland empfangen mit ihm auch ſein Alphabet Ein
Abgrund trennt es von dem Volke Rußlands mit ſeinem
von Byzanz und deſſen Deſpotismus und Cäſaropapismus
erborgten Kulturflittern

Wir mußten einen Anſchluß Kongeßpolens mit ſeinen
2 Millionen Einwohnern en den KHonzern der Mittel
Mächte erſtreben damit dieſes Gebiet das unſere Oſtmarken
in weitem Bogen umklammert nicht wieder zum Aufmarſch
gelände der moskowitiſchen Maſſenheere werde Sollten wir
das Erbe unſerer Väter noch länger von Koſakenhorden zer
treten laſſen es hinnehmen daß auch dieſe widerſtrebende
Nation langſam aber ſicher einer Verkümmerung in der
tenden Umwarmung des Zaxrismus entgegengeführt wurde

daß ſie ſchließlich zugrunde gehen mußte in der Mißwirtſchaft
des verkommenen ruſſiſchen Beamtentums deſſen ſchlechteſte
Elemente gerade nach Polen abgeſchoben zu werden pfleg
ren Vor dem Kriege mochte uns die Sorge um Zen Frie
den beeinſluſſen der ſeit 1815 an Deutſchlands Grenzen freſ
ſenden Wunde nicht die Aufmerkſamkeit zu ſchenken die ihr
gebührte Die Gunſt der Gelegenheit zu verſäumen welche
ns als Sieger nach Warſchau geführt hat wäre ein Ver

brechen gegen die Menſchheit eine Sünde gegen unſeren
eigenen Porteil geweſen en d

Wir hoffen aber daß auch die polniſche Ration das Ge
ſhent zu würdigen weiß daß ſie jetzt aus der deutſchen Händ
empfängt Es iſt ſicher daß Scharen von Freiwilligen unter
en neuen polniſchen Fahnen ſich verſammeln werden um
W Verein mit den ſchon jetzt mit uns und unſeren Verbün
ten tapfer kämpfenden polniſchen Legionen dem Erbfeinde
e letzten Schlag zu verſetzen und hundertjährige Unbill
v ahlen Wenn aber der Friede gekommen ſein wird
gen wir erwarten daß das neue Polen die zum Teil ſehr

gründeten Bedenken die von ſo mancher Seite gegen ſeine
ung rung erhoben werden widerlegen daß es vertrauens
anſchegndnisvoll ſich Deutſchland und Oeſterreich Angarn
nen ließen werde die es auf ſeinen erſten Schritten in ein

freies Staatslehen begleiten wollen und ihre beſten
äfte dazu zur Verfügung ſtellenr

r

gewehre erbeutet

die Gleichberechtigung garantierenden

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTTB Großes Hauptquartier 5 November 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern

Uebergreifend auf die Front nördlich der Anere erreichte
die Artillerietätigkeit nördlich der Somme große Heftigkeit
Feindliche Teilangriffe hart öſtlich der Ancre nördlich von
Courcelette bei Gueudecourt und nordweſtlich von Sailly

wurden abgeſchlagen

Heeresgruppe Kronprinz
Auf die in der letzten Zeit häufigere Beſchießung rück

wärtiger von der Bevölkerung nicht geräumter Ortſchaften
unſerer Champagne Front von Reims ab antworteten wir
geſtern mit Feuer auf dieſe Stadt

Rechts der Maaß ſtellenweiſe geſteigerte Feuerkämpfe

Oeſtlicher riegsſchaupkatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Eine wohlvorbereitete kleinere Anternehmung brachte

uns faſt ohne eigene Verluſte in den Beſitz des Dorfes Mes
geiki öſtlich von Goduzifchki Der Feind ließ über 69 Ge
fangene mehrere Maſchinengewehre und Minenwerfer in

unferer Hand
Die Lage iſt im übrigen unverändert

Front des Generorus der Kavaller
Erzherzog Karl

Im udrdlichen Siebenbürgen gewannen die Ruſſen imTee ſamte ſchnitt örtliche Vorteile

An der Südfront ſind geſtern eingeleitete Kämpfe
zwiſchen der Altſchanz und BVodza Paß Straße noch im
Gange Die HHöhe Resca iſt von Uns zurückgenommen
Durch Erſtürmung des Clabucety Vaiului wurden die bis
herigen Erfolge vorwärts des Predeal Paſſes vervollſtän
digt die ganze beſonders ſtark ausgebaute und mit Erbitte
rung verteadigte Cläbucetu Stellung iſt damit in unſerem
eſitz Die verbündeten Truppen haben hier mit den geſtern
eigebrachten 14 Offizieren darunter einen Regiments
kommandeur und 647 Mann im ganzen 1747 Rumänen
gefangen genommen acht Geſchütze und 20

Befondere Anerkennung verdienen die Leiſtungen un
ſeres Jnfanterie Regiments Nr 188 Bei der Aufräu
mung des Gefechtsfeldes nordöſtlich von Campolung wurden
allein zwiſchen dem Argeſului und Targului Tale rund
1000 Rumänen beerdigt Jn fortſchreitendem An
griſf ſüdöſtlich des Roten Turm Paſſes und in ſiegreichem
Gefecht weſtlich der Szurduk Paß Straße gegen hier vorge
drungene rumäniſche Abteilungen machten wir über 1500
Gefangene

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen

Conſtantza und Mangaliag wurden von See her be
ſchoſſen Jn Conſtantza iſt Schaden angerichtet Durch die

Küſtenartillerie und Fliegerangriffe wurden die feindlichen
Schiffe vertrieben

Mazedoniſche Front
Keine Ereigniſſe

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

A 20 geſprengt
Berlin 5 November Amtlich Am 4 Rovember abends

iſt das Unterſeebrot U 29 im Rebel nördlich Bopbierg an der
weſtiütiſchen Küſte feſtgekommen Alle Abſchleppverſuche der ſo
fort zu Hilfe gerufenen Torpedoboote blieben erfolglos U 20
wurde daher am 5 November mittags geſprengt nachdem die Be
ſatzung von unſeren Torpedobooten geborgen war

Der Chef des Mmiralſtabes der Marine
e 5n

Wünſche der Polen
T V Wien 5 Rovember

Die Anſprache welche der Führer einer in den letzten
Tagen entſandten polniſchen Abordnung in Berlin an den
Reichskanzler und in Wien an den Miniſter des Aeußeren
Varon Burrian richtete bheſagt u a Nur die Schaffung

eines ſtarken allſeitig eniwicklungsfähigen und allen Bür
polniſchen

ſicherſteken Die

rer
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taatsweſens kann die feſte Gru
iederherſtellung des polniſchen Staates ſteht im EinklangVntereſſen der Jentralmächte Der Redner

mit den eigenen

Maſchinen
u

Aufhebung der Demarkationslinie zwiſchen den von
Oeſterreich Ungarn und Deutſchland beſetzten Teilen des
polniſchen Okkupationsgebietes

Berufung eines provpiforiſchen Staatsrates aus ein
CElementen deſſen Aufgabe es wäre die ſtaatheimiſchen S

lichen G etzentwürfe auszuarbeiten und die Ver
waltung des polniſchen Staates zu organiſteren
Errichtung eines Militärdepartements beim Staatsrat

zur Organiſierung des künftigen polniſchen Heeres
Schließlich ſoll zur Verwirklichung der Staatlichkeit die

Proklamierung des polniſchen Königs und als endgültige
Form des Wiederaufbaus Polens eine genaue Feſtlegung

der Grenzen heim Friedensſchluß erfolgen

Die Proklamation des Königreich Polens
in Warſchau

WIB Warſchau 5 November Prachtvolles Herbſt
wetter begünſtigte den heutigen geſchichtlichen Tag Polens

ebhafte Bewegung der Bevölkerung in den Straßen und
Anſammlung Tauſender auf dem Schloßplatz und in den
Höfen der gewaltigen Gebäude kündigten die neue Epoche an

Um 12 Uhr verlas Generalgouverneur von Beſeler im
Kolonnenſaal die Proklamation in deutſcher Sprache worauf
Graf Hutten Czapski ſie polniſch wiederholte Der Rektor
der Univerfität Brudzinskt dankte Der Schluß ſeiner Rede
ging unter in dem jubelnden Ruf Niech zie und immer
neu wiederholtem Händeklatſchen Viele polntiſche Feſtgäſte
waren zu Tränen gerührt Sodann hielt Generalgouverneur
v Beſeler folgende Anſprache

Mitten im Toben eines Weltkrieges führt der hoch
herzige Entſchluß der verbündeten Monarchen den lang
gehegten Wunſch nach einem ſelbſtändigen polniſ

Staate der Verwirklichung entgegen Der trübe Zweifel
Was ſoll aus uns werden findet keinen Raum mehr in
den polniſchen Herzen ein neues großes Ziel iſt ihnen
geſteckt Es gilt den Aufbau ihres künftigen Stagtes
Noch blutei das Land aus tauſend Wunden und noch täg
lich verlangt guch von ihm der Kampf gegen feinen ein
ſtigen Unterdrücker neue Opfer Ueberall aber keimt neues
Leben überall regt ſich das Streben nach tätiger Teil
nahme am Befreiungskampf und gn der Arbeit zur Heilung
der vom Kriege geſchlagenen Wunden So treten Sie
denn vertrauensvoll an unſere Seite ſo wie auch wir Jhnen
unſer Vertrauen entgegenbringen um den Kampf zu einem
glücklichen Ende zu führen und in gemeinſamer Arbeit den
feſten Grund zu legen für das polniſche Königreich in
deſſen Geburtsſtunde wir heute ſtehen Möge es ſich als
als ein ſtarkes Glied in den Bund der Staaten Europas
einfügen die durch die gleichen geiſtigen politiſchen und
wirtſchaftlichen Jntereſſen miteinander verbunden und auf
einander angewieſen find Das Wort der erhabenen ver
bündeten Monarchen verbürgt Jhnen Jhre Zukunft Der
polniſche Staat erſteht und bald wird ſo hoffen wir ein
polniſches Heer das ſich aus freiem Willen um ſeine
Fahnen ſchart als Symbol ſtaatlicher Selbſtändigkeit zu
ſeinem Schutz bereit ſtehen Der glücklichen Zukunft des
Königreichs Polen gilt mein Wunſch

Die Anſprache rief neue Begeiſterungsſtürme hervor
Die rauſchenden Demonſtrationen ſetzten ſich nach uß des
ſeierlichen Aktes auf dem Schloßhof und in den Straßen fort
wo Generalgouverneur v Beſeler auf der Rückfahrt nach
ſeinem Wohnſitz Schloß Belvedere der Mittelpunkt an
dauernder freudiger Kundgebungen wurde

TB Warſchau 5 November Bis zum ſpäten Abend
dauerten die freudigen Demonſtrationen auf der ganzen Strecke
vom Königsſchloß durch die Krakauer Vorſtadt Wohnung
des Generalgouverneurs von Beſeler im Schloſſe Belvedere Vor
dem Rathauſe ſangen Tauſende entblößten Hauptes mit Wachs
lichtern in den Händen die Nationalhymne die als altes Kirchen
lied auf den fremden Zuhörer eine große Wirkung ausübt Ueber
all verſammeln ſich Gruppen und laſſen ſich die Proklamation und
die Gnadenerlaſſe aus den Zeitungen vorleſen

Galizien innere Selbſtändig
keit verliehen

c B Wien 4 Rovember
Die heutige Wiener Zeitung veröffentlicht nach

ſtehendes Allerhöchſtes Handſchreiben
Lieber Dr von Körber

Im Sinne der von Mir mit Seiner eſtüt dem Deut
ſchen Kaiſer getroffenen Vereinbarungen wird aus den von
Unſeren tapferen Heeren der ruſſiſchen eutriſſenenpolniſchen Gebietenein ſelbſtändiger Staat
mit erblicher Monarchie und konſtitutioneller ge
bildet werden Bei dieſem Anlaß re W
zens vieler Beweiſe der Hingebung und e die im

Laufe Meiner Regierung ſeitens des Landes Galizien
erfahren habe ſowie der großen und ſchweren dieerklärte weiter folgende Verfügungen für notwendig dieſes Land im gegenwärtigen Kriege dem h n feind

Ernennung eines Regenten der volle Regierungsgewalt lichen Anprall ausgeſetzt im der Ver
auf dem Gebiete des polniſchen Staatsweſens auszuüben teidigung der öſtlichen Reichsgrenzen zu bringen und

hätte die ihm den dauernden Anſpruch auf Meine
4 4
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W i e väterrcheehe Wein Wille in ugenblicke in welchem der neue

Siget zur Entſtehung gelangt Hand in Hand mit dieſer
Fie n Siung auch dem Land Galijien des Recht ju ver
ſeien ſeine Landesangelegenherteg bis zum vollen Maße
deſſen was mit ſeiner Jugehörigkreit zur ſtaatlichen Geſamt
w und mit deren Gedeihen im Einklange eht iel vſt
andere zu ordnen und damit der Bevölkerung Galiziens
die Grwähr ihrer nationalen und wirtſchaft hen Entſal
tung zu bieten Jndem Jch Thnen dieſe meine Abſicht kund
tuec beauftrage Jch Sie zu Jhrer geſetzmäßigen Verwirk

lichung geeignete Vorſchläge auszuarbeiten und Mir vorzu
legen

Siegreiche Kämpfe zwiſchen
Narafowka und ZlotaLipa

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Armeeoberkommando Sudarmee den 3 November

Nach den ſehr ſchweren ruſſiſchen Angriffen am 15 bis
17 Oktober Angriffe die der ruſſiſchen Armee 25 000 Mann
Verluſte gekoſtet hatten ging die Armee des Grafen Both
mer ihrerſeits zu Gegenangriffen über Am 18 Oktober griff
preußiſche Garde nach kurzer Artillerievorbereitung an
ſtürmte die Höhen ſüdweſtlich Swiſtelniki nahm das Vorwerk
Piakowa und brachte an 2990 Gefangene aus dem ſieg
reichen Vorſtoß ein Am 21 Oktober wurden dann die Ruſſen
in einem größeren Unternehmen vollſtändig vom weſtlichen
Narajowka Ufer vertrieben Der vom General von Gerok
zwiſchen Skomoroſchi und Swiſtelniki erfolgreich durchge
führte Angriff brachte mehrere tauſend Hefangene ſof daß
ſich die Gefangenenzahl aus dieſen Kämpfen auf über
5009 Mann erhöhte Ein ſtarker Gegenſtoß der vom öſt
lichen Narajowka Ufer aus in breiter Front durch den Süd
teil des zerſchoſſenen Dorfes Swiſtelniki vorging wurde
abgewieſen Trotz des heftigen ruſſiſchen Artilleriefeuers
drang der Angriff durch ſo daß ſchon um 4 Uhr nachmittags
die neue Linie von den ſtürmenden Regimentern erreicht
war

Am 30 Oktober wurden die Angriffsſtöße zur Gewin
nung einer guten Frontlinie mit Erfolg fortgeſetzt Am
Nachmittag ging die Infanterie einer Refervediviſion durch
den gufgeweichten Boden gegen die beherrſchenden Höhen
ſüdweſtlich Folw Krasnoleſie öſtlich der Narajowka vor
nachdem die Artillerie die ruſſiſchen Gräben ausgiebig be
trommelt hatte Die Stellung wurde im erſten Anlauf ge
nommen Jn nächtlichen Handgranatenkämpfen wurde der
Erfolg erweitert ſo daß am 31 die feindliche Linie in einer
Breite von 1200 Metern und einer Tiefe von 4600 Metern in
unſerer Hand war Wütende ruſſiſche Gegenangriffe die ſo
fort einſetzten wurden abgeſchlagen Am 31 nachmittags
brachen allein fünf ruſſiſche Maſſenangriffe unter ſehr ſchwe
ren Verluſten zuſammen

Gleichzeitig waren am Nordflügel der Armee BVothmer
türkiſche Truppen zum Sturm angetreten Eine Bergnaſe
ſüdöſtlich von Mieszyzsco der ſogenannte Blindd irm den
die Ruſſen ſeit dem 6 Oktober beſetzt hatten ſtörte die tür
kiſche Stellung Rach zweiſtündiger Artillerievorbereitung
ſtürmten ottomaniſche Regimenter in ſchneidigem Angriffe
mehrere ruſſiſche Linien hintereinander und hatten nach
mittags um 3 Uhr ſchon die beherrſchende Höhe öſtlich 407
feſt in der Hand Ruſſiſche Gegenangriffe am 30 und 31 Ok
tober brachen vor der neuen türkiſchen Frontlinie zuſammen
7 Offiziere an 300 Mann 8 Maſchinengewehre 5 Minen
werfer waren die Geſamtbente der Ueuntſchen und türkiſchen
ſiegreichen Unternehmungen

Gegen die neuen Stellungen weſtlich Folw Krasnoleſie
zwiſchen Zlota Lipa und Rarajowka ſetzten geſtern die

Ruſſen mit großem Maſſenaufgebot neue Gegenſtöße an
Schon am Vormittag des 2 November fing die ruſſiſche Ar
tillerie an das Hintergelände und die Anmarſchwege plan
wäßig zu belegen Dann legte ſie ſtarkes Feuer auf die Stel
lungen und ſteigerte die Beſchießung gegen Mittag zum
Trommelfeuer Um 142 Lhr folgte der erſte Jnfanteriean
griff der glatt abgewieſen wurde Darauf ſetzten etwas
nördlicher in dichten Maſſen vorgetriebene Angriffe ein die
ſich fünfmal wiederholten Nachmittags folgte ein
ſechster und ein ſiebenter wuchtig vorwärtsgetragener
Angriff am Spüätnachmittag bei beginnender Dunkelheit
Alle ſieben Angriffe brachen ſchon im deutſchen Sperrfeuer
oder im Feuer der Infanterie und Maſchinengewehre zu
ſammen trotzdem Nebel das Herannahen der Ruſſen be
günſtigte freilich auch der ruſſiſchen Artillerie die Einſicht in
unſere Stellungen entzog Die Truppen hatten in unerſchüt
terlicher Ruhe den zweifellos ſehr energiſchen ruſſiſchen An
griff blutig zuſammenbrechen laſſen denn die ruſſiſchen Ver
luſte ſind entſprechend dem großen Einſatz wiederum ſehr
C Es iſt bezeichnend daß trotzdem die deutſchen Hinder
niſſe nirgends erreicht wurden Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Ernennung Nikolai Nikolajewitſch zum
Oberſtkommandierenden

e B Stodcholm 5 Nvoember Die füdruſſiſchen
Blätter behaupten ſeit einigen Tagen mit merkwürdiger Be
ſtimmtheit daß rer Nikolai Nikolagjewitſch wieder zum
Oberſtkommandi n des geſamten ruſſiſchen Heeres er
nannt werden Rach einer Meldung der Odeſtaja
Rijetſch ſoll der Zar übermüdet und infolge des ſtändiZen Aufenthaltes im Hauptquartier leidend geworden ſein
Der Zar beabſichtige allerdings offiziell auch weiterhin den
Oberbefehl über die ruſſiſchen Truppen beizubehalten Es
ſolle aber eine Perſönlichkeit ernannt werden die als ſein
Stellvertreter den Anſpruch auf höchſte Autorität beſitzt Der
Artikeln in hult weiſt hehtreige Zenſelllaen

J

Zur Lage in Griechenland
e B London 4 November Daily Telegraph er

je h e di Sandie

29 Mann Die Jeitu ſperini das Organdes kön meldet dhen

t n 2 4 fer e

rer ge figern e e Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht ſ Perſchiedege Dorfer in Brand ſteckten fern mordet

WTB Wien 5 November Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
von Mackenſen

Eine Gruppe öſterreichiſch ungariſcher Monitore hat am
3 November auf der Donanuinſel Dinu und auf dem gegen
überliegenden rumäniſchen Ufer Abteilungen ans Land ge
ſetzt dieſe vertrieben den Feind und nahmen ihm zwei Ge
ſchütze und vier Munitionswagen ab Rumäniſche Ver
ärkungen wurden in die Flucht geſchlagen

Heeresfront des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Weſtlich der Szurduk Paßgitraße ſetzten die Rumänen

ihre Angriffe ohne Erfolg fort Südöſtlich des Vörös To
rony Roten Turm Paſſes gewannen wir Gelände Süd
weſtlich von Predeal nahmen deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Truppen in erbitterten Käinpfen die ſtark ver
ſchanzte und zäh verteidigte Clabucetu Stellung und im
ſcharſen Nachdräüngen noch eine zweite feindliche Linie Der
Gegner ließ 14 Offiziere unter ihnen einen Regiments
kommandanten und 647 Mann in unſerer Hand womit die
Geſamtbeute aus den Kämpfen füdöſtlich von Predeal auf
1747 Gefangene 8 Geſchütze und 20 Maſchinengewehre ſtieg

Jm Grenzraum öſtlich von Kronſtadt Braſſo ſetzt der
Feind erneuert zum Angriff an in der Gegend von Tölgnes
wurde unſere Front an zwei Stellen um etwa zwei Kilo
meter zurückgedrängt

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf dem Karſte richteten die Jtaliener geſtern ihre

Hauptanſtrengungen gegen unſere Stellungen im ſüdlichen
Teile der Hochfläche Diesmal war der Raum von Jamiano
der Brennpunkt des Kampfes Unſere dortigen Gräben wur
den von früh an unter lebhaftem Feuer gehalten das jedes
znal vor dem Vorgehen der Infanterie an Stärke zunghm
A e Angriffe ganz beſonders aber der letzte der noch um
8 Uhr nachmittags verſucht wurde brachen unter den ſchwer
ſten Feindverluſten vor unſeren Linien zuſammen

An den vorderen Teilen der Schlachtfront dauert der
Artilleriekamp fmit ungeſchwächter Kraft fort

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn unſerem Bereich nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der bulgariſ che Bericht
WVTB Sofia 4 November Bulgäriſcher Generalſtabs

bericht vom 4 November
Mazedoniſche Front Nichts Wichtiges zu melden

Lage unverändert
Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha wurde ein

ſchwacher feindlicher Angriff bloß durch Artilleriefeuer zurück
geſchlagen An der Donau bei Oltenica Ruſtſchuk Zimnitſch und
Geghen beiderſeitige Artillerietätigkeit Heute beſetzte ein Moni
torgeſchwader die nördlich vom Dorfe Pirgos gelegene Jnſel
landete auf dem gegenüberliegenden Ufer einige Abteilungen und
erbeutete zwei Kanonen von 57 mm Kaliber vier Munitions
wagen und 150 Granaten Eine gegen ſie entſandte Kompagnie
wurde vertrieben

Die norwegiſche Note überreicht
WTB Chriſtiania 5 November Meldung des Ror

wegiſchen Telegrammbureaus Es verlautet daß die norwegiſche
Antwortnote geſtern abend dem hieſigen deutſchen Geſandten über
reicht worden iſt
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ſehl zur Verlegung der zwei theſſaliſchen Armeekorps zurück
zuziehen

Der Times wird aus Athen gemeldet Venizelos habe
erklärt er ſei mit der tatſächlichen Unterſtützung der En
zente zufrieden und die Aufſchiebung der formellen Aner
kennung der Regierung ſei ihm gleichgültig

T U London 5 November Die Times erfährt aus
Athen daß man in offiziellen Kreiſen über die Haltung der
Ventzeliſten ſehr erbittert ſei und ihre Tat als einen Ein
bruch in die offizielle Autorität der griechiſchen Regierung
anfehe Man glaubt daß die Audienz des engliſchen Ge
ſaandten beim Könige hiermit in Zuſammenhang zu
bringen ſei Wie die Patris meldet haben die Vierver
bandsgeſandten beſchloſſen alle Deutſchen aus Griechenland
zu verweiſen Prinz Nikolaus iſt in Patras angekommen

WTB ern 4 November Corriere della Sera meldet
aus Athen man dürfte annehmen daß die Gefahr einer Ver
wicklung wegen der Beſetzung von Ekatarino durch venize
liſtiſche Truppen beſeitigt ſei wenn auch die Lage noch ge
ſpnnt und die Erregung groß ſei Perſonen aus der Um
gebung des Königs hätten erklärt daß dieſer äußerſt
empört ſei Er halte ſich nach dem revolutionären Druck der

Alt Griechenland bedrohe von allen Verpflichtungen die er
der Entente gegenüber ngegar gen ſei entbunden Er
werde daher die Truppen von Theſſalonien nicht zurück
ziehen ſondern habe bereits Befehl gegeben nach Ekatorini
Verſtärkungen zu entſenden und es um jeden Preis
zurückzuerobern Jn ſpäter Abendſtunde hätten geſtern
die Geſandten Frankreis und Englands eine lange Unterredung mit dent König gehabt wobei dieſer die Abſicht be

ſtätigte mit Gewalt gegen Revolutionäe vor
zugehen und die Truppenverſchiebung nach dem Peloponnes
ſo lange aufzuſchieben bis die Revolutionäre Ekatarini wie
der ausgeliefert hätten und die Entente Garantien abge
eben habe daß die Revolutionäre nur gegen die Bulgaren
n Oſt operieren würden

Rumüniſche Kulturkämpfer
WTB Berlin 4 November Ueber die Greueltaten der

Rumänen in Bulgarien liegen jetzt ausſührliche amtliche
Berichte vor aus denen zu erſehen iſt daß die Schand
ta ten der rumäniſchen Armee noch weit ungeheuer
lächer ſind als man angenommen hatte Bei dem kläglich
geſcheiterten Donauübergang bei Rjahovo am 1 Oktober
1916 und ihrem Rückzug am 2 Oktober haben die geſchlage
nen Rumänen ſchändliche Greueltaten an der wehrloſen und
iriedlichen Bevölferung verübt Abgeſehen davon daß ſie

die Rumänen in entmenſchter Weiſe wurdechchetente Bauern durch Foltern gezwungen den Verſtet

ihres Geldes anzugeben Jn Babowo wurden dem 85 jäh
Paſſe t 3000 Lewa abgepreßt dem 50 jährigen Kunt
ſchew dem 60 jährigen Koſtadin Kalinow 8000 den
74 jährigen Marin Goſpodinow 5000 Lewa Alle dieſe Un

glücklichen wurden ſpäter abgeſchlachtet Jm Dorfe Breslen
waren drei Frauen und vier Kinder bereits vor ihrem Grah
aufgeſtellt um erſchoſſen zu werden als die Rumänen von
den Bulgaren vertrieben wurden Die Mörderbanden ver
ſchonten weder Greiſe noch Säuglinge und Mütter Man
fand mehrere verbrannte Leichen zuſammengebunden vor
Aus den Umſtänden muß geſchloſſen werden daß dieſe Un
glücklichen zuſammengefeſſelt mit Petroleum begoſſen und
lebendig verbrannt worden ſind Jm Keller des Hauſes des

Paſſe Waſſilew wurden 20 Leichen gefunden Die Unglüg
lichen wurden in das Haus eingeſperrt und verbrannt
unter ähnen befanden ſich die 45jährige Marina Dekowa
die die Leiche ihrer jährigen Tochter Dimitra noch im
Arme hielt Ferner die Leichen ihrer fünf anderen Kinder
im Alter von 7 bis 18 Jahren Außerdem die 25 jährige
Pena Zanewa mit ihren beiden Söhnen von 2 und 5 Jahrendie An Kera Marinowa mit ihren beiden Enkeln im

Alter von 2 und 3 Jahren die 48 jährige Rada Jwanowa
mit ihren drei Kindern Alle dieſe Unglücklichen ſind Opfer
des 46 rumäniſchen Jnfanterie Regiments Eine alte Frau
Baba Dona die verſchont wurde weil ſie ſich als Rumänin
ausgab und gut rumäniſch ſprechen konnte berichtet daß ein
Offizier erklirt habe die rumäniſchen Soldaten hätten den
Befehl alles zu töten was ſie anträfen Die 70 jährige Mitra
Petrowa wurde mit abgeſchnittenen Ohren und Lippen auf
gefunden viele andere Opfer ſchrecklich verſtümmelt durch
Bajonett Kolben und Meſſer Ein Hefangener ſagte aus
ror dem Aebergang über die Donau hätten die Offiziere
den Soldaten erklärt daß nach dem Kriege das geſamte be
ſetzte Gelände unter den rumäniſchen Soldaten verteilt wer
den würde Deshalb müſſe die ganze Bevölkerung getötel
werden Ferner hätte ein Offizier den Soldaten eingeſchärft
daß jeder mindeſtens zehn Frauen zu ſchänden habe Jm
Dorfe Breslen wurden ſieben Perſonen ermordet in Vabowo
54 in Boriſovo fünf in Slivopole ſieben in Rjahovo ſechs
Unter den 79 hingeſchlachteten Unglücklichen qus der Gegend
von Rjahovo befanden ſich 45 Perſonen über 50 Jahre wovon
20 über 70 Jahre Die meiſten der übrigen ſind Kinder
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Der Wahlkampf in Amerika
Eine Rieſenwahlverſammlung in Amerika
c B Rotterdam 5 Noyember Reuter meldet Jn

Madiſon Square Garden in Newyork wurde in Anweſen
heit Wilſons die bisher größte Wahlverſammlung abge
halten Mindeſtens 70 600 umringten das Ge
bäude das nur 15 000 Menſchen faſſen kann und verlangten
Zutritt Es herrſchte große Begeiſterung Wilſon und ſeine
Frau konnten das Portal nicht erreichen und mußten ſich
indem ſie auf einer Feuerwehrleiter an der hinteren Faſſade
entlang kletterten Eingang in das Gebäude verſchaffen

er ſagte in ſeiner Rede daß die r r welche
ſich im amerikaniſchen Leben zeige für die Zukunft verhäng
nisvoll ſein würde es ſei denn daß die Einigkeit wider
hergeſtellt werde Er ſprach über die Trennung zwiſchen
Kapital und Arbeit Nichts Ernſteres könne ſich ereignen
als daß die Arbeitgeber ſich den Arbeitern gegenüber als
eine Sonderklaſſe betrachteten

Deukſches Reich

Der Reichskanzler und Graf Reventlow
o B Verlin 5 November Wie der Deutſche Kurier

mitteilt haben in der Angelegenheit des Strafantrages des
Reichskanzlers gegen den Grafen Reventlow bereits Ver
nehmungen von Perſonen ſtattgefunden die an der Sitzung
des Unabhängigen Ausſchuſſes teilgenommen haben Der
Deutſche Kurier meint daß unter Umſtänden die Klage

zurückgenommen würde da aus den bisherigen Zeugenaus
ſagen ſich ergeben habe daß die Aeußerung des Grafen Re
ventlow nicht ſo gelautet hätte wie ſie von der Germania
wiedergegeben ſei Vielmehr habe Graf Reventlow nur ge
ſagt daß man bei vollem Vertrauen zu unſerer Oberſten
Heeresleitung doch nicht an der Tatſache vorbeigehen könne
daß ſie in Bezug auf politiſche Wirkungen des Unterſeeboot
krieges auf die neutralen Mächte lediglich von dem einſeiti
gen Standpunkt des Reichskanzler aus unterrichtet werde

Lehzke Depeſchen
Franzöſiſcher Heeresbericht

von geſtern nachmittag Jm Laufe der Nacht zeitweilig
ausſetzendes Geſchützfeuer an der Somme Front und in der
Gegend von Douaumont und Vaux Sonſt war die Nacht
überall ruhig

Zum Schiffszuſammenſtoß
WIB London 5 Nopember Reuter 48 der mit dem

iriſchen Poſtampfer Connemare Verunglückten wurden im
Laufe des ages als Leichen an Land geſpült darunter der
Kapitän Die Perſönlichkeiten der Toten waren meiſt nicht
feſtzuſtellen

Die Verteidigungsanlagen von Monaſtir
WTB Bern 5 November Die Havas melde

unter Hinweis auf die gewaltigen Verteidigungsanlagen
der Bulgaren vor Monaſtir daß nur ſtarke Artillerieparke
und ſchwerſte Geſchütze dieſe Stellung überwinden könnten

RNuſſiſche Minenſelder an der ſchwediſchen Territorialgrenze
WIB Stodholm 5 November Einer Mitteilung an

die ſchwediſchen Behörden zufolge iſt ruſſiſcherſeits der Be
fehl zur Aweegung eines neuen Minenfeldes im Alands
meer an der ſchwediſchen Territorialgrenge gegeben worden

Teil cke enungen rig ill uſw Jiegfried
richten Hans Natonetk T hMüller Druck und Verlag o e Wende cent

n Valle
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